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Liebe Mitglieder und Freunde der KGN, 
 
 
ein Blick auf den Kalender und auf unser Vereinsgelände 
zeigt deutlich, dass wir uns schon wieder mitten in der Pad-
delsaison 2010 befinden. 
Fast täglich sieht man KGNler ihre Autos mit Booten bela-
den oder aufs Wasser gehen, etliche Schulklassen ver-
schiedener Mannheimer Schulen bevölkern unter der Wo-
che das Vereinsgelände und unsere jungen Renn- und 
Wildwassersportler brechen jede Woche mit vollbeladenen 
Hängern zu Ihren Regatten auf und stellen sich dort ihren 
Gegnern. 
 
Nicht mehr lange hin ist es bis zu unserem Sommerfest am 24. Juli! Auch in die-
sem Jahr treten wieder zahlreiche Mannschaften beim Ilwetritsche-Cup um die 
begehrten Pokale gegeneinander an. Am Abend werden wir dann musikalisch 
von der Liveband „Off limits“ verwöhnt. Ich hoffe, es finden sich wieder viele Mit-
glieder, die uns vor, während und nach unserem großen Fest unterstützen. 
 
Ich möchte es nicht versäumen - zur Abwechslung mal mitten in der Saison - 
den vielen tollen Menschen zu danken, die auch diese Saison wieder einen 
Großteil Ihrer wertvollen Freizeit für Trainingsarbeit, Einsatz auf den Regatten, 
den angebotenen Freizeiten und vielen anderen Aktivitäten opfern. Mit großem 
Engagement und Herz sowie tollem Sachverstand setzen sie sich für unseren 
Verein ein, um unsere Sportler nach vorne zu bringen. 
 
Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Fans der KGN eine erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison 2010. Wir sehen uns beim Sommerfest! 
 
Eure 
 
 
Susanne Schnepf 
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16. Jan. - 6. März 2010 

Rollentraining im Herschelbad Mannheim 
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20. März 2010 

Frühjahrsputz 
 
Schon traditionell fand auch dieses Frühjahr wieder die Putzaktion unserer Ju-
gendlichen der KGN im und um den Altrhein statt. 
Die Renn- und Freizeitsportler schwärmten mit den Canadiern aus, um den Un-
rat aus dem Altrhein zu fischen. Bei extrem niedrigem Wasserstand barg Jonas 
einen LKW- oder Traktorreifen, er lag schon seit vielen Jahren auf dem Grund. 
Flaschen, Tüten, Drahtgitter, ein PKW-Reifen, Campingstuhlgerippe und Kanis-
ter waren dieses Jahr die Fundstücke. So konnte wieder eine beachtliche Menge 
an Säcken gefüllt werden. 
Wir hatten dieses Jahr auch prominente Helfer. Frau Patricia Popp, unsere Ne-
ckarauer Bürgerdienstleiterin, kam mit schicker Hose und Pumps, um uns zu 
helfen. Sie wurde zusammen mit ihrem 10-jährigen Sohn Nicolas zu Sven und 
Daniel in einen C4 gesetzt und von den beiden sicher Richtung Silberpappel ge-
schippert. 
Nicolas war nach der Aktion so begeistert, dass er erstens nicht nach Hause 
wollte, und zweitens sich zum nächsten Kinderpaddelkurs angemeldet hat. 
Die Erwachsenen um unseren Bootshauswart Michael Schröder werkelten eben-
falls auf dem Gelände herum. Da wurde gekehrt, gerechelt, der Container end-
gültig aufgestellt und die Pumpe fürs Wasser wieder in Gang gesetzt. 
 
Von den Eltern der Kinder hatten wir leckeren Kuchen und Brezeln bekommen 
und Susanne hat vom Penny 
Wurst und Brot gespendet 
bekommen. So konnte sich 
jeder nach Bedarf stärken. Es 
hat Spaß gemacht, vielen 
Dank an ALLE. 
 
 
 
Judith Mörschel 
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25. März 2010 

Jahreshauptversammlung  
 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung konnten wir 40 Mitglieder begrüßen. 
Unsere 2. Vorsitzende Susanne Schnepf konnte krankheitsbedingt nicht an der 
Sitzung teilnehmen. Für die Moderation des Abends sprang kurzfristig Ehrenmit-
glied Helmut Schwinn ein. 
 
Der Vorstand und die Fachwarte berichteten über die Aktivitäten des Vorjahres. 
Diese waren im Wander- und Wildwassersport eine verstärkte Anfängerschulung 
im Kinder- und Erwachsenenbereich, was einige Neueintritte zur Folge hatte. 
In den Bereichen Renn- und Drachenbootsport wurde wieder von zahlreichen 
erfolgreichen Regatten berichtet. Mehrere Schulklassen und Jugendorganisatio-
nen waren bei der KGN mit Kanuprojekten zu Gast. Das Sommerfest mit dem 
Ilwetritsche Cup im Juli 2009 wurde wie gewohnt erfolgreich durchgeführt. 
  
Die Kassenrevisoren Konrad Friedmann und Peter Deffaa bestätigten die ord-
nungsgemäße und vorbildliche Kassenführung. 
 
Nach der Entlastung des Vorstandes wurden im Rahmen der Neuwahlen unsere 
2. Vorsitzende Susanne Schnepf in ihrem Amt bestätigt. Die Kassenwartin Ros-
witha Hildenbrand stand nicht mehr für das Amt zur Verfügung. Zur Nachfolgerin 
wurde Kyra Gierke gewählt. Weiterhin wurde mit Ralf Kroworsch das Amt des 
Zeugwartes, als Nachfolger von Bernd Hildenbrand, neu besetzt.  
 
Für das Amt des 1. Vorsitzenden, das seit einem Jahr unbesetzt ist, konnte kein 
Kandidat gefunden werden. 
 

 
 

Stammtisch im Bootshaus 
 

jeden Montag, 20.00 Uhr, im ESTRAGON 
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Die von der Jugendversammlung gewählten Jugendvertreter Paul Hildenbrand 
und Hannah Czarnecki wurden von der Versammlung bestätigt. 
 
Bei der Wahl der Kassenrevisoren wurde für den turnusgemäß ausscheidenden 
Konrad Friedmann als Nachfolger Wolfgang Lederer gewählt. Peter Deffaa steht 
für ein weiteres Jahr zur Verfügung. 
Im Rahmen der Ehrungen wurden Dr. Karl Koltai, Dieter Lehrau und Leopold 
Marschall für 20 Jahre Mitgliedschaft gratuliert. 
 
Auch für 2010 sind wieder zahlreiche Aktivitäten geplant. Neben dem Training 
der Rennsportler, Drachenbootfahrer, Wildwasser- und Wanderfahrer werden im 
Frühjahr wieder Anfängerkurse für Kinder und Jugendliche angeboten. Weitere 
Infos können Sie unserer Internetseite www.kgneckarau.de entnehmen. 
 

Helmut  Schwinn 
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27. März 2010 

Mein erstes Mal auf der Murg 
 

Es hatte den Anschein ein ziemlich langweiliges Wochenende zu werden. Ich 

hatte vor, den ganzen Tag für die Physikarbeit am Montag zu lernen. Und darauf 

hatte ich überhaupt keine Lust. Plötzlich klingelte um 9.05 Uhr das Telefon. Es 

war Peter, unser Wildwassercoach. Er hatte gesagt, dass wir uns um 10 Uhr an 

der KGN für eine Fahrt auf der Murg treffen. Das lies ich mir nicht zweimal sagen 

und pünktlich um 10 Uhr war ich an der KGN. Neben Peter, Patrick, Fabian und 

mir sollte auch noch Helmut, ein Mann vom KSC mitfahren. Als wir uns dann 

endlich auf den Weg machten, war es schon 10.30 Uhr. Nach einer ziemlich lan-

gen Fahrt (zumindest kam es mir so vor) kamen wir endlich an der Einsatzstelle 

der Unteren Murg an. Als Peter und Helmut den Bus zur Einsatzstelle gebracht 

hatten, ging es dann endlich los. Ich war ziemlich aufgeregt, denn das sollte 

mein erstes Mal werden. Als wir dann auf dem Wasser in der ersten Walze spiel-

ten und ich rollen musste, merkte ich, wie kalt das Wasser war! Und später bei 

den ersten großen Walzen und Wellen spürte ich, dass dieser Fluss nicht so 

“langweilig“ sein würde. Es war alles ziemlich unübersichtlich, da einem das 

Wasser ins Gesicht spritzte. Wenn man in eine Walze gezogen wurde, war das 

auch nicht sehr angenehm. Aber weil ich immer hinter Peter herfuhr, kam das 

nicht sehr häufig vor. Auch ziemlich doof war es, dass ich zu meinem Vereins-

boot nicht die richtige Spritzdecke mitgenommen hatte. Deshalb musste ich mein 

Boot nach jeder Walze ausleeren, da ich sonst wortwörtlich untergegangen wä-

re. Trotz allem war ich begeistert und als wir dann zurück fuhren, hatte ich mir 

fest vorgenommen, so schnell wie möglich wieder auf der Murg zu paddeln. 

 

Jonas Belouadi, 13 J. 
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28. März 2010 

Anpaddeln 
 
Begleitet von leichtem Nieselre-
gen trafen sich Florian, Wiebke, 
Luise, Jonathan, Jonas, Christian, 
André und natürlich Judith Sonn-
tag morgens um 9 Uhr an der Ka-
nu und luden wie die Heinzel-
männchen die Boote auf.  
Nachdem uns der Vereinsbus 
nach Edingen gebracht hatte 
(großen Dank an Heike fürs Fah-
ren), stärkten wir uns noch 
schnell mit den dortigen Speziali-
täten und los gings. Immer noch 

begleitet von kleinen, nassen Tröpfchen kamen wir zum Wehr. Eifrig haben wir 
das Wehr umtragen. Mal hörte der Regen auf und mal setzte er wieder ein, doch 
fuhren wir tapfer weiter und bald hatten wir den WSV Feudenheim (auf der Maul-
beerinsel) erreicht. Dort gab es eine leckere Stärkung in Form von Maultaschen 
und Gulaschsuppe. Auf dem letzten Stück jagten wir Schwäne (wobei sie leider 
alle davonflogen), dann erreichten wir unser Ziel bei der MKG, wo wir mit lecke-
rem Kuchen empfangen wurden.  
 
Luise Wöllner und Wiebke Zimmer 
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Ostertrainingslager in Italien 
 
Dieses Jahr entschlossen wir uns, nicht wie alle 
Jahre zuvor unser Trainingslager in Neckarau zu 
verbringen, sondern machten uns auf nach Italien, 
in der Hoffnung dort ein bisschen mehr Sonnen-
schein abzubekommen.  
Nach ca. 12 Stunden Fahrt kamen wir auf dem 
Campingplatz Continental, ganz in der Nähe von 
Mergozzo, an. Wir teilten uns auf in kleine Gruppen 
und bezogen unsere Caravans. Am nächsten Mor-
gen machten wir uns gleich vor dem Frühstück auf 

zum Joggen, frühstückten und gingen direkt danach aufs Wasser. Nach dem 
Mittagessen wollten wir für eine zweite Einheit nochmal aufs Wasser, doch nach 
der Hälfte der Zeit fing es an zu stürmen und zu regnen. Wir mussten die Einheit 
abbrechen und wärmten uns in den Caravans auf. Es regnete den restlichen 
Tag, die Nacht durch und sogar noch den ganzen nächsten Tag, erst abends 
wieder war das Wetter gut genug für eine kleine Laufeinheit. Unser Wunsch in 
Italien besseres Wetter zu haben blieb also die ersten beiden Tage unerfüllt.  
Doch am dritten Tag kam endlich die Sonne raus und wir nutzten das schöne 
Wetter sofort aus, um aufs Wasser zu gehen und unsere verlorenen Einheiten 
nachzuholen.  
Am Mittwoch dann nahmen wir uns den Nachmittag frei, um uns das naheliegen-
de Städtchen genauer anzuschauen. Wir trennten uns für eine Weile und gingen 
in Gruppen durch die Stadt, um uns ein bisschen umzuschauen.   
Am letzten Tag gönnten wir uns nach 3 harten Einheiten auf dem Wasser 
abends eine leckere Pizza im Restaurant des Campingplatzes, danach setzten 
wir uns alle noch eine Weile zusammen und machten uns einen gemütlichen 
Abend.  
Dann war das Trainingslager leider auch schon fast schon wieder zu Ende. Wir 
putzten alle morgens noch unsere 
Caravans und verließen den schö-
nen Campingplatz Continental. Trotz 
kleiner Autopanne kamen wir gut 
wieder zu Hause an und freuten 
uns, unseren Familien von dem an-
strengenden, jedoch sehr gelunge-
nem Trainingslager zu erzählen. 
 
Lina Stephan 
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1.-5. April 2010 in Frankreich: 

Freestyle in Sault-Brenaz  
 
Am Donnerstag früh ging es los: elf Wildwasserpaddler der KGN starteten in 
Richtung Lyon zum Freestyle-Kurs des BKV Hanna. 
Als unsere beiden Fahrgemeinschaften dann gegen Abend endlich das Ziel er-
reichten, schien noch die Sonne, also erkundeten wir erst mal das Gelände und 
stellten fest, dass der Campingplatz direkt an den Kanal angrenzte und die Du-
schen warm aussahen, perfekte Ausgangsbedingungen also... 
Auch der Kanal an sich und das Gelände drumherum waren total schön angelegt 
und so freuten wir uns alle schon auf den nächsten Tag, an dem es endlich mit 
dem Paddeln losgehen sollte. 
Nach einigen Kommunikationsschwierigkeiten mit Coach HeWo am nächsten 
Morgen, waren dann mittags alle auf dem Wasser. Auf dem Kanal war eigentlich 
für jeden etwas dabei, von ganz einfach bis mittelmäßig, von kleinen bis größere 
Walzen, alle hatten die Möglichkeit sich auszutoben und nebenbei auch noch 
was zu lernen. 
Später gings dann auf die Walze auf der Rhône, die wir schon auf der Hinfahrt 
entdeckt hatten und die sich als genial herausstellte. So gut wie jeden Tag fuh-
ren wir zum „Warmwerden“ den Kanal durch und dann auf die 1m hohe Welle. 
Der Wasserstand war fast immer perfekt und auch wenn es mal schwieriger war 
in die Welle zu kommen, halfen die netten Kollegen vom Team Baden mit einem 
Wurfsack etwas nach. Trotz langer Wartezeiten in der Schlange machte es su-
per viel Spaß. 
Plötzlich kamen uns die Pad-
delvideos im Internet langwei-
lig vor, als Heiko, die Loopma-
schine, 3 Loops nacheinander 
stand. Aber auch wir schlugen 
uns gut und die vielen Spins 
waren mit Sicherheit genauso 
sehenswert. 
Neben Kanal und Welle, hat-
ten wir aber auf dem Zeltplatz 
mindestens genauso viel 
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Spaß. Bei der Slackline, dem 
Diabolo und allem Möglichen, 
war nach dem Paddeln der 
Tag lange noch nicht vorbei. 
Sogar bei strömenden Regen 
saßen wir noch bis spät in die 
Nacht zusammen mit den Mit-
gliedern des Team Badens 
vorm VW-Bus von Sebastian 
Pilz und es wurde ausgiebig 
erzählt und gechillt. Die kuli-
narischen Highlights zum Es-

sen mit Mehrgängemenü trieben die Stimmung jeden einzelnen Tag zur Spitze. 
Auch wenn die Nächte ziemlich kalt waren (geschätzte 1°C über dem Gefrier-
punkt) herrschte die ganze Zeit eine ausgelassene und lustige Stimmung, die 
das Wochenende noch schöner machte. 
Früh am Dienstagmorgen wurden dann die Boote geladen und ab ging’s nach 
Hause, wir waren alle so müde und erschöpft, dass im Auto eine Todesstille 
herrschte. Doch dann kam der Hunger und wir suchten den nächstbesten McDo-
nalds auf, wo eine Großbestellung aufgegeben wurde. Mit vollem Magen konn-
ten wir dann auch noch die letzten zwei Stunden der Fahrt schlafen und so gin-
gen geile 5 Tage zu Ende. 
Vielen Dank an HeWo, Uwe, Sebastian und einen „fetten“ Respekt an alle Free-
styler, es hat total viel Spaß gemacht, und wird mit Sicherheit wiederholt werden. 
=) 
 
 
by  
 
MüderMarvin, 
LustigerLars, 
PaddelPatrick, 
KnaggischerKonne & 
HeldenhafteHannah 
 =) 
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Trainingswochenende am 1./2. Mai 2010 

Wildwasser- und Freestyle in Hüningen 
 
Wiebke 11 J. Es war toll, auch wenn es geregnet hat, man wird sowieso von un-
ten nass. 
 
Richard 11 J. Am ersten Tag fand ich es nicht so gut, aber am zweiten Tag hat 
es richtig Spaß gemacht. Gut gefallen hat mir auch der Drei-Länder-
Spaziergang. 
 
Johanna 12 J. Regen oder nicht- Paddeln lässt es sich immer! Vor allem in Hü-
ningen geht die Party ab! 
 
Florian 13 J. Ich hab wieder viel gelernt. Es hat riesen Spaß gemacht. Okay, wa-
ren wir nass (von unten/ von oben)?  
 
Jonas 13 J. Ich fand am besten das Wuchtwasser vor der Fußgängerbrücke. 
 
Christian 14 J. War super, aber etwas kalt. Aber wenn man sich bewegt... Und 
wieder nicht ausgestiegen!!! 
 
Patrick 15 J. Schlechtes Wetter ?! Uns stört das nicht, es war wie immer geil! 
 
Marvin 15 J. Loooop! Endlich. Das Wochenende war ein großer Fortschritt und 
es hat total viel Spaß gemacht. Unter der Grillhütte hat man nix vom Regen ge-
spürt *grins* 

 
 
Hannah 17 J. Schlechtes 
Wetter. Egal! Coole Leute, 
gutes Essen, viel Wildwasser, 
geiles Wochenende! 
 
 
Dennis 24 J. Das erste Wild-
wasser war ein krasses Ge-
fühl. Hätte nicht gedacht, dass 
es so anstrengend ist! Hat es 
geregnet? 
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